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NATÜRLICH GUT

 Gut geplant ist halb begonnen

 Professionelle Folge- und Abschlussarbeiten

 Mitarbeiter der Ausgabe

TOPTHEMA: 

Ihre Ideen für 2018 - schon  

darüber nachgedacht?
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Draußen ist es kalt, der Kamin 
brennt, harmonische Musik unter-
malt die weihnachtliche Stimmung. 
Nach all den rastlosen Tagen kehrt 
endlich etwas Ruhe ein. Genau die 
richtige Zeit, um sich Gedanken 
über mögliche oder auch notwen-
dige Innen- und/oder Ausbauar-
beiten zu machen.
Anlässe gibt es viele! Beispielswei-
se passt der Grundriss einer schon 
lange bewohnten Immobilie nicht 
mehr zu den neuen Lebensum-
ständen: Plötzlich muss ein zweites 
Kinderzimmer her, ein abgetrennter 
Arbeitsbereich wird benötigt, oder 
ein begehbarer Kleiderschrank soll 
für mehr Ordnung sorgen.

Raum für Ideen
Wie auch immer Ihr persönliches 
Anliegen an Veränderungsbedarf 
aussieht, denken Sie daran, dass 
es nahezu keine Grenzen an krea- 
tiven Realisierungsmöglichkeiten 
gibt. Gerne unterstützen wir Sie 
bereits in der ersten Planungs-
phase und finden gemeinsam mit 
Ihnen Ihren individuellen Maßnah-
menplan.
Das A und O dabei ist eine genaue 
Bedarfsanalyse. Erst wenn all Ihre 
Zukunftswünsche klar formuliert 

Zeit zum Umdenken

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

gefühlt sind gerade erst die Herbstferien und das Halloweenfest vorbei, 
da erscheint um uns herum bereits alles im glitzernd geschmückten 
Weihnachtsambiente. Und tatsächlich, das Jahr 2017 neigt sich dem 
Ende und 2018 startet in wenigen Tagen. Eine gute Zeit, um über 
mögliche Projekte im kommenden Jahr nachzudenken. Unsere aktuelle 
Ausgabe beschäftigt sich daher mit Planungs- sowie Folge- und Ab-
schlussarbeiten, aber auch mit einer ganz besonderen Persönlichkeit 
aus unserem Böhmer-Team.

Viel Spaß beim Lesen!

Ihr 

Haico Böhmer

sind, können wir für Sie in die Aus-
arbeitung einer möglichen Reali-
sierung gehen.

Trockenbau als
zentrales Element
Der Trockenbau ist dabei das maß-
gebliche Gewerk für den Innenaus-
bau, um die eigenen Wohnräume 
zu definieren und abzugrenzen. 
Wände und Decken, aber auch der 
Fußboden können in dieser Bau-
weise hergestellt werden.
Zu den größten Vorteilen zählt, 
dass keine Feuchtigkeit in das 
Bauwerk getragen wird. Weiter-
hin belasten Trockenbauwände 
durch ihr geringes Gewicht kaum 

die Statik im Haus. Vor allem bei 
Wohnungssanierungen punktet die 
Trockenbauwand deshalb enorm. 
Leichtbauwände eignen sich als 
Wohnungstrennwände mit hohem 
Schallschutz ebenso wie als Feucht- 
raumwände. Auch die Anforderun-
gen an den Brandschutz können 
durch entsprechende Wandauf- 
bauten leicht erfüllt werden.

Optische Veränderung für 
neue Raumperspektiven
Die glatte Oberfläche der Trocken-
bauwand ermöglicht ein direktes 
Tapezieren oder Verputzen.
Welche Gestaltung für Sie in Frage 
kommt, hängt von Ihren genauen 



Die fachkundige „letzte Schicht“

www.malergesucht.de

Vorstellungen ab. Jeder Wandbelag 
bringt dabei entscheidende Vor-
teile mit sich. Wer beispielsweise 
Wert auf Langlebigkeit legt, sollte 
sich eine Variation aus hochwerti-
gen Putzen und Farben überlegen. 
Tapeten hingegen altern material-
bedingt etwas schneller und be-
dürfen somit einer Erneuerung in 
kürzeren Zeitabständen. Wer je-
doch häufiger den Stil der eigenen 
vier Wände verändern möchte, ist 
mit einer Tapete gut beraten. Zahl-
reiche Drucke und Designs bieten 
hierfür umfangreiche Lösungen. 
Sprechen Sie uns an, gerne entwi-
ckeln wir mit Ihnen Ihr individuel-
les Farb- und Raumkonzept.

Sanierungs- oder Modernisierungs-
arbeiten sind oft mit hohem Auf-
wand verbunden. Hinzu kommen 
aber noch zeitintensive Folge- bzw. 
Abschlussarbeiten wie Verputz-, 
Maler- oder Tapezierarbeiten.
Aber genau diese Arbeiten sind 
die „letzte sichtbare Schicht“ der 
umgesetzten Maßnahmen und 
bestimmen über die Zufriedenheit 
des Ergebnisses.
Sobald Elektriker und Heizungs-
bauer sämtliche Kabel und Rohre 
in Decken und Wänden verlegt ha-
ben, Fenster und Türen eingebaut 
sind, werden derartige Arbeiten 
erforderlich. Dabei verlangt jeder  
Untergrund eine andere Herange-
hensweise. Eine Mauer aus Ziegeln 
oder ein Fachwerkhaus müssen  
ganz anders als eine Decke aus  
Beton verputzt werden, während  
ein Nassraum andere Anforderun-
gen hat als ein Wohnzimmer.
Der Putz ist nicht nur zur Ver-
schönerung eines Raumes oder 
als Untergrund für weitere Wand-
schichten da, er erfüllt zudem 
bauphysikalische Anforderungen, 

indem er beispielsweise wärme- 
dämmende Eigenschaften aufweist 
oder die Raumfeuchte reguliert.
Sollte der Raum anschließend noch 
einen farblichen Anstrich erhalten 
oder tapeziert werden, so ist dies 
gezielt bei den Putzarbeiten zu be-
rücksichtigen.

Gehen Sie auf „Nummer sicher“
Da die Putzgrundvorbereitung wie 
das Reinigen der Oberfläche und 
Verschließen von Rissen einen 
großen Einfluss auf die Qualität 

der zu bearbeitenden Oberfläche 
hat, ist es ratsam diese Arbeiten 
durch einen Fachbetrieb umset-
zen zu lassen. So können Sie si-
chergehen, dass das Endergebnis 
der Putzarbeiten mit evtl. nach-
gelagerten Maler- oder Tapezier-
arbeiten Ihren Vorstellungen und 
Qualitätsansprüchen gerecht wird. 
Gerne übernehmen wir auch schon 
kleinere Ausbesserungs- und Ab-
schlussarbeiten. Rufen Sie uns 
einfach an und wir besprechen Ihr 
Anliegen!



www.malergesucht.de

Malerwerkstätte Böhmer GmbH
Am Kirchpfad 48 
64331 Weiterstadt

Telefon 06150-2647
Fax  06150-14950
info@malergesucht.de 
www.malergesucht.de

Unser Mann für alle Fälle

Der Erfolg der Firma Böhmer und 
das kontinuierliche Wachstum basie-
ren insbesondere auf dem Können 
und Einsatz unserer Teammitglieder.

Aber wer gehört alles dazu und 
was für eine Geschichte verbirgt 
sich hinter den Teamnamen?
Unser jüngstes Teammitglied Mirnes 
Kanlic durften wir Ihnen bereits 
als neuen Auszubildenden in der 
letzten Ausgabe von „Natürlich 
gut“ vorstellen. Heute berichten 
wir über den gelernten Maler und 
Lackierer Johann Beck, der schon 
seit Februar 2011 unser Team be-
reichert. 

Der Beruf Maler und Lackierer ist 
vielseitig. Kein Auftrag ist wie der 
andere, jedes Gebäude ist unter-
schiedlich und jeder Kunde hat an-
dere Anforderungen, wie Gebäu-
de, Fassaden und Wände gestaltet 
werden sollen. Mit immer neuen 
Techniken und Werkstoffen verän-
dert sich der Beruf des Malers ste-
tig. Manche Techniken von früher 
sind heute wieder gefragt. Hinzu 
kommen Raum-, Boden- und Fas-
sadengestaltung sowie die Instal-
lation von Wärmedämmverbund-
systemen. All das ist Johann Beck 
in „Fleisch und Blut“ übergegangen 
und machen für ihn den Beruf be-
sonders attraktiv. Er mag die ab-
wechslungsreichen Gegebenheiten 
und den kontinuierlichen Kontakt 
zu immer anderen Kunden. 

Neben den klassischen Fähigkeiten 
eines Maler- und Lackie-
rers bringt Johann Beck 
ein umfassendes Wissen 
jedweder handwerkli-
chen Tätigkeiten mit, 
ist TÜV-zertifiziert 
für Schimmelpilz-
schäden in Innen-
räumen und hat 2015 
die Vorarbeiter-Schule 
erfolgreich abgeschlossen. 

Fo
to

s:
 V

er
pu

tz
en

 ©
 D

ag
m

ar
a_

K 
– 

fo
to

lia
.d

e,
 W

oh
nz

im
m

er
 ©

 D
ec

o-
La

su
r 

Ca
pa

ro
l, 

Kü
ch

e 
©

 S
yl

ito
l A

nt
ik

-L
as

ur
 C

ap
ar

ol

„Schon oft hat sein umfangreiches 
Wissen bei unterschiedlichsten 
Her ausforderungen zur entschei-
denden Lösungsfindung beigetra-
gen. Toll, solch ausgebildete und 
engagierte Mitarbeiter zu haben.“, 
lobt Haico Böhmer, Inhaber der 
Malerwerkstätte Böhmer GmbH.

Neben seiner Arbeit widmet  
Johann seine Zeit vor allem seiner 
jungen Familie. Zwei kleine Jungs 
halten ihn sowie seine Frau täglich 
auf Trab. Und schon jetzt zeigen 
die Söhne das handwerkliche Ge-
schick des Papas, wenn am Abend 
gebastelt und gebaut wird.

„Bei der Malerwerkstätte Böhmer tätig 

zu sein, bedeutet für mich, mit einem 

hochmotivierten Team zu arbeiten, das 

sich der Erreichung absoluter Kunden-

zufriedenheit zum Ziel gesetzt hat.“ 

– Johann Beck


